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TTIP und CETA stoppen! Warum ruft der Kulturrat
zur Demonstration auf?
Kulturrat ist stolz darauf, dass die Demonstration von einem in seiner Breite noch
nicht dagewesenen Bündnis getragen wird

Berlin, dem 08.10.2015. Die Mobilisierung für die Demonstration „TTIP und CETA stoppen!
– Für einen gerechten Welthandel!“ am Samstag in Berlin läuft auf Hochtouren. Erwartet
werden weit über 50.000 Menschen aus dem ganzen Bundesgebiet. 600 Busse bringen die
Demonstrationsteilnehmer in die Hauptstadt. Zudem starten fünf Sonderzüge aus
verschiedenen Ecken des Landes.
 
Zum Trägerkreis der Demonstration gehören der Deutsche Gewerkschaftsbund, der
BUND, Attac, Campact, der Paritätische Wohlfahrtsverband, Foodwatch, Mehr
Demokratie, Brot für die Welt, Greenpeace, WWF, die NaturFreunde Deutschlands
und der Deutsche Kulturrat. Insgesamt rufen 170 Organisationen zu den Protesten auf.
 
Warum ist der Deutsche Kulturrat Mitveranstalter der Großdemonstration „TTIP & CETA
stoppen! Für einen gerechten Welthandel“ am Samstag in Berlin?

weil Kultur nicht nur unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten betrachtet werden darf,
weil öffentliche Kultureinrichtungen nicht dem Markt geopfert werden dürfen,
weil die klein- und mittelständisch organisierte Kultur- und Kreativwirtschaft in
Europa nicht noch mehr unter den Druck von großen US-amerikanischen Konzernen
(Google, Apple, Amazon) geraten darf,
weil die Gefahr droht, dass das künstlerfreundliche Urheberrecht in Europa
ausgehöhlt wird,
weil Demokratie und Rechtsstaatlichkeit zu unserem kulturellen Zusammenleben
gehören und TTIP sie mit Füßen tritt!

 
Wussten Sie schon,

dass in der Kulturwirtschaft mehr Menschen arbeiten als in der Chemischen Industrie,
der Energieversorgung, bei Finanzdienstleistern, dem Maschinenbau oder der
Automobilindustrie,
dass die Kulturwirtschaft einen höheren Beitrag zur Bruttowertschöpfung leistet als
die Chemische Industrie oder die Energieversorgung,
dass 247.000 Unternehmen der Kulturwirtschaft ein Umsatzvolumen von 143
Milliarden Euro im Jahr generieren,
dass sich Deutschland und die Europäische Union verpflichtet haben, Ländern der
sogenannten Dritten Welt einen verbesserten Zugang zu Kulturmärkten zu
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verschaffen,
dass Deutschland und die Europäische Union sich in einem völkerrechtlich
verbindlichen Vertrag verpflichtet haben, für kulturelle Vielfalt weltweit einzutreten?

 
Der Geschäftsführer des Deutschen Kulturates, Olaf Zimmermann, sagte: „Der Deutsche
Kulturrat ruft zum ersten Mal in seiner Geschichte zu einer Demonstration auf. Dieser
Umstand macht deutlich, welche Bedeutung für den Kulturbereich die TTIP- und CETA-
Verhandlungen haben. Wir sind stolz darauf, dass die Demonstration von einem in seiner
Breite noch nicht dagewesenen Bündnis aus über 30 Umwelt-, Sozial-, Kultur- und
Verbraucherverbänden, Aktivistennetzwerken, Gewerkschaften, Bürgerrechts- und
kirchlichen Organisationen getragen wird. Wir rufen alle Menschen in Deutschland auf:
Kommen Sie zur Demonstration gegen TTIP und CETA am Samstag nach Berlin! Gemeinsam
schaffen wir es, die Politik zum Umdenken zu bewegen!“
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